








„Wohin wir uns wenden im Gewitter der Rosen,
ist die Nacht von Dornen erhellt...“

I. Bachmann



„Und wenn die Prüfung ist durch die Knie gegangen, 
mag einer spüren das Waldgeschrei.“

Hölderlin













„Es war spät abends, als K. ankam. Das Dorf lag in tiefem Schnee.
Vom Schloßberg war nichts zu sehen, Nebel und Finsternis umgaben 
ihn, auch nicht der schwächste Lichtschein deutete das große Schloß 
an. Lange stand K. auf der Holzbrücke, die von der Landstraße zum 
Dorf führte, und blickte in die scheinbare Leere empor.“ 

Kafka



„Umsonst nicht gehn
im Trocknen die Ströme.“

Hölderlin
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